
Die Ein-Million-Kilometermarke angestrebt
Sauertal-Marathon bleibt Saisonhöhepunkt bei den Wanderfrënn

Bettendorf. Georges Kintziger,
Präsident und Schriftführer der
Wanderfrënn Bettendorf, blickte
in der letzten Generalversamm-
lung auf eine erfolgreiche Saison
zurück. Die Höhepunkte waren
ohne Zweifel die Mittwochswan-
derung in Gilsdorf mit 470 Teil-
nehmern, der Yuppi-Walk in Lie-
ler mit über 200 Schulkindern und
der 8. Marathon samt IVV-Wan-
derung mit 1 160 Teilnehmern aus
dem In- und Ausland.

Neben den vier geführten IVV-
Wanderungen findet die Mitt-
wochswanderung in diesem Jahr
am 24. April in Gilsdorf statt. Das
Highlight bleiben der Sauertal-
Marathon samt IVV-Wanderung
am 1. September. Die Wander-
frënn zählen 89 aktive Mitglieder,

die insgesamt 50 605 Kilometer
zurückgelegt haben. Seit ihrem

Bestehen waren die Wanderfrënn
65 767 Mal am Start und sind

981 396 Kilometer gewandert. Die
Wanderer des Jahres 2018 waren

Fons Lieners mit 4 560 Kilome-
tern, gefolgt von Jean-Paul Hames
mit 3 041 und Marc Stelmes mit
2 559 Kilometern. Bei den Damen
waren es Edith Ludivig mit 2 512
Kilometern, vor Margot Reitz
(2 056) und Christine Heiles
(1 487). Bei den Wanderern unter
18 Jahren führte Tom Sachsen mit
1 612 Kilometern das Feld an, ge-
folgt von den beiden Geschwis-
tern Tom und Noah Gillen mit je
575 Kilometern. Der Vorstand be-
steht aus Georges Kintziger, Prä-
sident und Schriftführer; Jos
Groeff, Ehrenpräsident; Alphonse
Lieners, Vizepräsident; Marc Wi-
nandy, Kassierer und die Beisit-
zenden Rol Stelmes, Charles Pau-
wels, Daniel Breithoff und Yvette
Müller. RoOe

Die Wanderer mit den meisten zurückgelegten Kilometern wurden ausgezeichnet. (FOTO: RONALD OESTREICHER)

Et war eng lass um Kannerfuesbal

Clierf. Mat vill Spaass, flotte Fueskostümer a gudder Stëmmungsmusik
war dëser Deeg am Hall polyvalent um Kannerfuesbal eng weider
lass. Organiséiert vum Turn- an Indiacaveräin Les Clervalloises, war
fir Iessen a Gedrénks a mat enger grousser Tombola beschtens fir e
flotten Nomëtteg gesuergt. Den Erléis ass dëst Joer fir d'Asbl. Wonsch-
kutsch. Alice Enders via mywort.lu

Unterstützung
für den „Liewenshaff“

Kirmeskicker und Männer vum Séi spenden 3 000 Euro
Merscheid. Bereits zum fünften Mal
hatten die Kirmeskicker Noutem
anlässlich der Kirmesfeierlichkei-
ten in Nothum zum Kirmeskick
eingeladen. Während die Kirmes-
kicker Fußballturniere organisie-
ren, sorgen die Männer vum Séi für
das leibliche Wohl.

Auf diese Weise kamen 2 000
Euro von den Kirmeskicker Nou-
tem und weitere 1 000 Euro von
den Männer vum Séi zusam-
men. Das Geld wurde neulich an
Yves Weisen, Direktionsbeauf-

tragter des von der Vereinigung
Päerdsatelier getragenen „Lie-
wenshaff“, in Merscheid über-
reicht. Seit über 28 Jahren widmet
sich dieses Zentrum der Wieder-
eingliederung verhaltensauffälli-
gen, jungen Menschen in der Ge-
sellschaft bzw. in der Arbeitswelt.
Nach einem Rundgang durch die
Abteilungen bedankte sich Yves
Weisen für die Spende und er-
klärte, dass das Geld zur Finan-
zierung für anstehende Anschaf-
fungen verwendet wird. C.R.

Das Geld wurde anlässlich der Kirmes gesammelt. (FOTO: CHARLES REISER)

En orientaleschen Owend, fir nei Frëndschaften ze schléissen

Ëlwen. Am Kader vun engem orientaleschen Owend
haten d'Membere vu Reech eng Hand aus de Poren
Ëlwen-Wäisswampech a Wëntger, an Zesummen-
aarbecht mat de Flüchtlingen, an de Réfectoire vum
Centre culturel agelueden. Preparéiert, gekacht an
zerwéiert gouf en traditionellen orientalesche Me-

nü, mat enger flotter Presentatioun vu Musek a ver-
schiddenen orientalesch Dänz. Mat engem voll be-
sate Sall war dësen drëtten orientaleschenOwend een
Erfolleg. Den Erléis vun dësem Owend gëtt integral
genotzt fir benevole Aarbecht mat de Flüchtlingsfa-
milljen. Alice Enders via mywort.lu

Großes Engagement gezeigt
Fraen a Mammen überreichen gleich fünf Schecks

Schieren. Anlässlich ihrer 49. Jah-
reshauptversammlung, unter dem
Vorsitz von Henriette Mathias-
Lutgen, überreichten die Fra-
en a Mammen Schieren neulich
Schecks in Höhe von 13 000 Euro
an mehrere gemeinnützige Orga-
nisationen.

Dass die Frauen und Mütter
aus Schieren erneut ganz aktiv
waren, bezeugte Annette Thiry in
ihrem gut gefüllten Tätigkeitsbe-
richt. Besonders erinnert wurde an
das Waffelbacken, das wesentlich
zum Aufbessern der Kasse beige-
tragen hatte und auch in Zukunft
weitergeführt wird.

Das Programm für 2019 sieht
u. a. die Wallfahrt zur Schwarzen
Muttergottes (15. März), die Josef-

Feier in Colmar-Berg (19. März)
und den Basar in Schieren (14. Ap-
ril) vor. Bürgermeister André
Schmit und Schöffe Eric Thill un-
terstrichen das soziale Engage-
ment der Sektion. Abbé Maurice
Péporté seinerseits lobte den bei-
spielhaften Einsatz auf kirchlicher
Ebene. Der Vorstand besteht aus
Henriette Mathias-Lutgen (Präsi-
dentin), Annette Thiry (Sekretä-
rin), Irma Feipel (Kassiererin) und
den beisitzenden Mitgliedern
Marga Blasius, Nelly Gengler,
Thérèse Stork und Gilberte
Welter. Kassenrevisoren sind
Christine Reiter und Marcelle
Jean-Pierre.

Den Abschluss der Versamm-
lung bildete die fünffache Scheck-

überreichung im Gesamtwert von
13 000 Euro. 3 000 Euro nahm Da-
nielle Philippi als Direktions-
beauftragte von Autisme Luxem-
bourg entgegen. Weitere 3 000
Euro wurden Chantal Brever für
Plooschter Projet asbl. überreicht.
Im Namen der Initiativ Liewens-
ufank freute sich Eliane Streitz
ebenfalls über den 3 000 Euro. Rol
Anen, Präsident der APEMH, wur-
den 2 000 Euro überreicht, der-
weil Maria Berardi von Wonsch-
kutsch 2 000 Euro in Empfang
nehmen konnte.

Die Scheckempfänger bedank-
ten sich im Namen ihrer Vereini-
gungen für die großzügigen Spen-
den und erklärten, wie dieses Geld
verwendet wird. CR

Insgesamt 13 000 Euro wurden verteilt. (FOTO: CHARLES REISER)
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